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Bekanntmachung.
Die in No . 40 , Seite 494/496 , von 1902 de« Aniisvlaits abgedruckte Bekanntmachung vom

86 . September 1902 , beireffend die Ernennuna von Sachverständigen zur Durchführung des Wei»
gefeöes e ^ eidet durch das Ausscheiden des Sachverständtgen , Rentners Wilhelm Dahlheim hier,
folgende Änderung:

Lide.
No. Kreis

Geschäfts¬
bezirk

Name und Stand

der Sachverständigen

Wohnort

1 Wiesbaden Wiesbaden a . Scnieressig . Karl , Rentner Wiesbaden
(Stadt) (Stadl) b . Brandscheid , A ., Rentner desgi.

2 Wiesbaden Wiesbaden a . Sanerejsig , Karl , Rentner desql.
(Land) (Land) b . Brandscheid , A., Rentner

c . Wolfs , Friedr . Wilh . Aug.
deSgl.

Biebrich
3 Rheingau- Rheingau- a . Saiieressiq , Karl , Rentner Wiesbaden

kreis kreis b . Brandscheid , A .. Rentner
o. Wolff , Friedr . Wild . Aug.

deSgl.
Biebrich

4 Untertannus- Untertannus- a . Saucresstq , Karl , Rentner Wiesbaden
kreis kreis b . Brandscheid , A , Rentner

c . Wolff , Friedr . Wilh . Aug.
desgl.

Biebrich

Wiesbaden , den 11 . Juni 1904.
Der Negierungs -Präsident . I . SB. : v . Gizycki.

Vorstehende Bekanntmachung des Herrn Regierungs -Präsidenten wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 25. Juni 1904.

Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Polizei -Verordnung,
betreffen - die Verbringung der Leichen in
die Leichenhalle des städtischen Friedhofs

Auf Grund der 88 6 und 6 der Allerhöchsten
Verordnung vom 20 . Siptcmber 1867 über die
Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen Landes¬
teilen und der M 143 und 144 des Gesetzes über
die allgemeineLandesverwaltliilg von : 30 . Juli 1S83
wird mit Zustimmung des Magistrats für den
limfaug des Polizeidezirks der Stadt Wiesbaden
kolgende Polizeiverordnnng erlassen:

8 1-
Die Leichen sämtlicher in Wiesbaden verstorbener

Personen sind svälesteus iunerialb 24 Stunden
nach dein Tode mittels eine ? städtischen Leichen¬
wagens in die Leichenhalle des städtischen Friedhofs
zu verbringen.

Abweichend von dieser Bestimmung wird der
israelitischen Knilusgemeinde die Befugnis einge¬
räumt , die Leichen verstorbener Israeliten innerhalb
der gleichen Frist in die Leiehenhalle des israelilischen
rpriedhofs verbringen zu lasten . Fall » jedoch die
Räumlichkeiten daselbst nicht ansreiehen , muß auch
von der israelitischen KnltuSgemeinde die Leichen¬
halle des städtischen Friedhofs zur Unterbringung
der Leichen benutzt werden . .

.. § 2 .
.. ®>'t längeres Belassen der Leichen in Wohu-

gansern ist nur dann gestattet , wenn von einem
approbierten Arzte durch ein der Polrzeidirektion
umgebend eiuziireichendes Atiest bescheinigt wird,
dah gesundheitliche Bedenken nicht im Wege stehen.

Solche Anrnahmen ' sK 2s sind nnznlässig , wenn
a ) der Tod an einer der ttt § 1 der

Regierungspoiizeiverordnung vom 3. Juli
1899 tNegterunpSamtsblatt . Seite 212)
bezeichnetenKrankbeite » , nämlich : Cholera,
Pocken . Flecktyphus . Rückfallfieber , Unter¬
leibstyphus (gastrisches Fieber , Schleim¬
fieber , Nervenfieber . Typhoid ) , Masern,
Scharlacb . Dipbterie , Kindbettfieber , Ruhr,
Genickstarre , Körnerkrankheit der Auge »,
Milzbrand , Rotz und Trichinose erfolgt
nt , oder

sich in einem Hotel , einer
Pension , Herberge , Schlafstelle oder der¬
gleichen befindet.

8 4.
a „ tin  Fällen , in denen auf Grund des
8 i,  Absatz 2 *) der Polizei -Verordnung vom
4. September 1901 , betreffend die obligalorische

eine unverzügliche Anzeige an die
Polizeidirektion erstattet werden muß . ist die Ver-
S “ " » der Leichen in die Leichenhalle des
städtischen Friedhofs bis nach Erteilung der polizei¬
lichen Erlaubnis zu verschieben.

8 5.
Zuwiderhandlungen gegen diese Polizei -Ver¬

ordnung werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark.
?«1l . J ll"r£n im  Richtbeitreibungssalle ent¬
sprechende Hast tritt , geahndet.

Diese Bestimmung lautet : Er¬
gabt sich hx, der ärztlichen Leichenschau , daß der

U,» standen erfolgt ist. die ans eine
L nwirknug des Verstorbenen selbst oder eines

"der auf eine gewaltsame TodeSnriache
la, 'fen- dann ist der Arzt , falls amtliche

^Mittelungen » ich, bereits im Gange sind , ver-
vflichtet , hiervon der Polizeidirektio » unverzüglich
Mitteilung zu machen.

,on/ ^ fe Dolizei -Verordung tritt am 1. August1904 ,n Kraft . *
Wiesbaden , den 27. J »„i 1904.

- . Der Polizei -Präsident : v . Lchenck.

Bekanntmachung.
da « im Verlage von L. Schwann in

Düsseldorf erschienene Buch:
„Bestimmungen über den Verkehr mit ffiiften,
w-et)eintm 111c1u und Arzneimitteln außerhalb
der Apotheken"

die beteiligten Kreise hierdurch anfmerksam *
Wicarndcer , den Juni 1904.

D -r Pöitzet -Piasidcnr y . Schcuck.

Bekanntmachung.
Es wird vielfach nicht in genügender Weise

dafür Sorge getrageii , daß eine regelmäßige und
sorgfältige Reinigung der Sand - und Fettfänge,
sowie der Wafferoerschlüsse statlfiiidet.

Mit Rücksicht bnroiif ; daß bei unterlassener
oder maiigelbaster Reinigung sich in den vor¬
genannten Behältern Substanzen ansammcl » und
ansetzen , die in Fäulnis übergetreleir durch Ver
breitnng übler Gerüche eine nicht unerhebliche Ge
fahr für die menschliche Gesundheit bilden , werden
die Eigentümer und Verwalter von Eittwässerungs-
Anlaaen unter Hinweis auf § 5 *) der Polizei-
Verordnung von , 1. Aiianst 1889 hiermit auf¬
gefordert , die Sand - und Fettfänge usw . wenigstens
zweimal nioiiatlid ) entleeren und mit reinem
Wasser füllen zu lassen.

Das Stavibauamt , Abteilung für Kcinali-
sationsweseu , übernimmt die regelmäßige Entleerung
und Reinigung von Siickstoffbebältern , sowie auch
die Abfuhr der ans demselben sich ergebenden
Sinkstoffe . Den Hanseigentümern usw . wird daher
empfohlen , die vorschriftsmäßige Behandlung der
genannten Behälter — soweit die ? noch nicht ge¬
schehen — bei dem Stadtbauaml zu beautragen . *

Wiesbaden , den 23 . Juni 1904.
Der Polizei -Präsident.

8 5 *) Der Eigentümer oder Verwalter einer
Entwässernisgsaillage ist verpflichtet , dieselbe in
gutem Zustande zu erhalten . Er hal bei Tage
jederzeit die zur Kontrole dieser Jnstandhalinng
leiten « derPolizeibehörde angeordneteNntersnchnng
derselben durch die von genannter Behörde mit
Ausweis versehenen Polizei « bezw . städtischen
Beamten zu dulden.

Die Beseitigung etwa vorfindlicher Schäden
und notwendigen Ausbesserungen hat der Eigen¬
tümer ans schriftliche Aufforderung der Polizei¬
behörde innerhalb einer von der Aufforderung fest¬
gesetzten Frist ans eigene Kosten zu bewirken.

Abläufe , Ausgüsse , Splllabtritte (Wasserklosets)
ukw ., welche nicht mehr in Benutzung genommen
werden , sind gänzlich zu beseitige » , und es ist die
Oeffnnng im Abfallrohr lnitdichl zu verschließen.

Der Eigentümer oder Verwalter ist ferner ver¬
pflichtet , die Entwässerungsanlagen so rein zu
halten , baß üble Gerüche vermieden werden.

Die Sand - und Fettfänge , sowie Wasserver-
schlnsse sind mindesten « jeden Monat einmal , im
Bedürfnißfalle ( namentlich im Sonuner ) auch öfters
zu entleeren und mit reinem Wasser zu fülle ».

Die Entleerung der Sand - ustd Fettfänge darf
nur in vollkommen geruchloser Weile erfolgen . Der
Hauseigentümer oder Verwalter ist dafür veranl-
worilich . daß hierzu geeignete Rfittel in solcher
Menge verwendet werden , daß jede Verbreitung
eines üblen Geruchs ausgeschlossen wird . Die Fort¬
schaffung de? Sandfanginhaltes muß gleichfalls
auf geruchlose Weise geschehen , und ist der Fort-
schaffende dafür veroniwortlich , daß die Enifernnng
in festaeschiossenen , keinerlei Flüssigkeit durchlassenden
sauberen Bebällern dergestalt geschieht , daß jeder
üble Geruch vermieden wird.

Sämtliche Wohnungsinhaber sind zur Rein-
und Geruchloshaltung der Abtritte , der Abläufe
aus den Küchen , sowie der Abläufe der Wasser-
Icitnngeit verpflichtet . *

Bekanntmachuug.
Im Anschlüsse an meine Bekanntmachung vom

30 . Mai b. I . bnnge ich hiermit zum Zwecke der
Ermittelung der Inhaber von Kraftfahrzeugen zur
allgemeinen Kenntnis , baß seitens der Herren
Minister der öffentlichen Arbeiten und des Innern
den , Reg -eningSbczirk Münster die weitete » Er-
kennniigsniimmern 1201 bis 1500 , dem Regierungs¬
bezirk Oppeln die weitcre » Nummern iSOI bis
2100 , bcnt Regierungsbezirk Köslin die weiteren
Nummern 801 bis 900 , und dem Regie,nngsbeznk
Wiesbaden die weiteren Nummern 1201 bis 1700
zngeteiit worden sind.

Wiesbaden , den 14 . Juni 1904.
Der Negierungs -Präsident . I . SB. gez. v . Gizycki.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit
veröffentlicht . *

Wiesbaden » den 25 Juni 1904.
Ter Polizei -Präsident : v . Schcnck.

Bekanntmachung.
In Sachen betreffend Anlegung des Grund-

bucher in Wiesbaden , wird nachstehender Beschluß
der Königlichen Amtsgerichts hier zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Wiesbaden , den 25 . Juni 1904.
Der Magistrat . In Vertr . : Körner.

Beschluß.
In dem Verfahre », betreffend die Anlegung

deS Grundbuchs für die Stadtgemeinde Wiesbaden,
beginnt nach der Bestimmiing des Herrn Justiz-
niinisterS für den AnlegungSbezirk 11 (Außenbczirkl
die sechsmoncilliche Ausschlußfrist zur Anmeldung
von Rechten bebnfS Eintragung in das Grundbuch
am 1. Juli 1904 und endigt dieselbe sonach mit
dem Ablauf des 31. Dezember 1904.

Vor dem Ablauf der Ausschlußfrist sind bei
dem Grundbuchamt anznmelden:

1. Ansprüche ans das Eigentum an einem im
Anlegungsbezirk belegeneu Grundstücke,
sofern sie nicht bereits Gegenstand de«
Anlegungs -Verfahren « geworden sind.

2 . Ansprüche ans eine EigentumSbeschränkung,
eine Hypothek oder ein anderes Recht,
welches zur Erhaltung seiner Wirksamkeit
gegenüber dem öffentlichen Glauben de«
Grundbuchs der Eintragung bedarf , sowie
auf derartige Verfügungsbeschränkunge » ,
es sei den » , daß die Anmelduna zufolge
der dem Berechtigten nach Artikel 10 der
Verordnung , betr . die Anlegung der Grund¬
bücher im Gebiete de« vorm . Herzogtums
Nassau vom 11 . Dezember 1899 zu machenden
Mitteilung nicht erforderlich ist.

3 . Einwendungen gegen die Gültigkeit , den
Fortbestand oder de» Rang vor - oder
gleichstehender Eigentumsvordeyalte oder
Hypotheken , sofern sie ans Grund eine ? bei
der Anlegung des Grundbuches zu berück
sichtigenden Rechte ? erhoben werden.

In der Anmeldung sollen der Anspruch , die
Deifügungsbeschränkiing , oder die Einwendung nach
Grund und Inhalt , das beanspruchte , das belastele
und gegebenenfalls das berechtigte Grundstück nach
der Bezeichnung in dem Sleuerbnch und dem
Stockbuch , sowie die Person desjenigen angegeben
werden , gegen welchen sich der Anspruch , die Ber-
fiigungrbeschränknna oder die Einwendung richtet.

Wer die nach 1, 2 , 3 vorstehend erforderliche
Anmeldung versännit , erleidet den Rechtsnachteil,
daß das Grundbuch ohne Rücksicht auf fein Recht
angelegt wird.

ES wird darauf hingewiesen , daß sich die
AnnieldungSvflicht auch aus Grundstücke , die zu
einem Bergwerke gebären und auf selbständige
Gerechtigkeiten erstreckt . f

Wiesbaden , den 17. Juni 1904.
Königliches Amtsgericht Gruiidbuchaniegung.

gez. Hauv.
AuSgesertigt

gez. Schott,
als Gerichtsscbreiber Königl . Amtsgericht « , Abt . 1

Bekanntmachung.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die

echrmonatliche Aiirschliißfrist für die Anmeldung
von Rechten zum Grundbucbe , auch für de»
Jnnenbczirk Wiesbaden (AnlegebezirkI) mit
dem t . Juli d . I . beginnt . *

Wiesbaden , den 29. Juni 1904.
Der Magistrat . In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Rebpflanznngeu in hiesiger

Gemarlung werden aus die Schädlichkeit des an
den Reben vorkommende » Pilzes Pcronospora
vitioola , Falscher Mehlthau genannt , anfmerksam
gemacht.

Derselbe tritt gewöhnlich ansanqs August , oft
auch schon im Juli auf und macht sich dadurch
bemerklich , daß ans der Oberseite der Nebenblätter
gelblich verschwommene Flecken entstehen , welche in
ihrer Ansdehnnug schnell zunehmeil und nach und
»ach braun werden.

Die mit dem Pilz behafteten Blätter fallen
rasch ab , wodurch die Reife der Trauben verhindert
wird . Auch die Beere » selbst werden vom Pilze
ergriffen und schrnmpsen dann ein.

Eine Wandtafel mit genauer Beschreibung
und Abbildung des Pilzes ist im Rathaus , Zimmer
No . 44 , ausgebängt.

Ein vorzügliches Mittel gegen die Psl -onospora
besitzt man in dem Bespritzen der Rebstöcke mit
einer Lösung , die auS 3 Kg . frisch gebrannlem
Kalk und 2 Kg . Kupfervitriol i » IM Ltr . Wasser
besteht . Man bängt das Kupfervitriol in einem
Säckchen üper Nacht in einen Teil des Wasser «,
damit es sich nuflöst , und löscht mit einem anderen
Teile des Wassers den Kalk ab , um dann beide
Lösungen stach dem Erkalten des Kalkwassers mit
dem flieste der gesamten Wassermenge zu vermischen.
Diese bläuliche Flüssigkeit sollte entweder vor oder
soyle ch nach der Blüte angewendet » nd 4 Wochen
darauf von neuem gevrancht werden . Das Mittel
wirkt Präservativ und hält die .Krankheit von den
Reben ab . Darum sollte man mir dem Bespritzen
nicht warten , bis , sich der Pilz bereit « bemerkbar
macht . Gute Spritzen sind bieienige » von Allweiier
in Radoifezell ( Baden ) , von Virmorel in • Ville-
sranche (Rhone » in Frankieich Und von Mayfarib
& (s ie. in Fr,litt in rl.

Sind die Triebe und Blättchen der Reben
noch feite jung , so nehme man zum ersten Lcsvnmn
der Vorsicht halber die doppelte Menge Wasser:
auch vermeide man es , bei vollem Sonnenscheine
z» arbttten . Ein drittes Bespritzen im August
wird nur bei besonders heftigem Austrete » dc«
Pilzes nötig sein . *

Wiesbaden , den 14 . Juni 1904.
Der Magistrat.

Auszug ansderPolizei -Verordnnng
vom I « . Juni 1903 , bctr . Ab¬
änderung der Stras ;e» -Polizei -Ber-
ordnung vom 18 . September 1000.

§56.

4 . Kindern unter 10 Jahren , welche sich sticht
in Begleitung erwachsener Personen befinden , sowie
Dienstboten oder Personen in tiiisauberer Kleidung
ist die Benutzung der in den öffentlichen Anlagen
und Straßen aiifgesteUten Ruhebänke , welche die
Bezeichnung „Stadt Wiesbaden " oder „ Kurver¬
waltung " tragen , untersagt . *

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 1. April 1904.

Der Magistrat«

Auszug aus der Strahen -Polizei'
Verordnung vom 18 . Sept . 1000«

8 57.
Verkehr in der Kochbrunnen -Anlage.

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung
erwachsener Personen , Kinderwärterinnen jedoch,
die sich in Ausübung ihres Berufes befinden , über¬
haupt der Aufenthalt in der Kochbrnnnen - Änlage
und der Trinkhalle daselbst untersagt.

2 . Personen in unsauberer Kleidung , ferne!
solchen Personen , welche Körbe oder Traglasten
irgend welcher Art mit sich führen , ist der Aufent¬
halt in der Kochbrnnnen -Aiilage und Trinkhalle,
sowie der Durchgang durch die Anlage nicht ge¬
stattet.

3. In der Zeit vom 1. April bis 1. November
ist das Rauchen in der Kochbrunnen -Anlage bi¬
st Ubr vormittags verboten.

4. Das Mitbringen von Hunden in die Koche
brunnen - Anlage »nd Trinkhalle ist verboten.

5. Während der Brulinenmiisik darf die Ver»
bindungsstraße zwischen Tauiiurstraße und Kranz-
vlatz mit Fuhrwerk jeder Art nur im Schritt be¬
fahren werden . __ *

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1 April 1904.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Flnchtlinienplan zur Erbreiieniiig der

Schützenhosstraße , speziell der Teil « zwischen dem
MicheiSberg und dem alten Friedhof hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmebr int Rathaus , 1 . Obergefchaß,
Zimmer No . 38a , innerhalb der Dienststunden zu
jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 deS Gesetzes vom
2. Juli 1875 , betr . die Anlegung und Veränderung
von Straßen jc ., mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
23 . Juni cr . beginnenden und einschließlich dem
21 . Jnii cr . endenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind . *

Wiesbaden , den 20. Juni 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Volksbadeanstalteu betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten be>
inden sich

1 . im Gebäude der Hob . Mädchenschule.
Kellergeschoß , Eingang neben der Mädchen¬
schule,

2 . am Kirchhosgäßchen,
3 . in , Hause Roonstraße 3.

Es werde » verabfolgt:
Brausebäder in sänimtlichen Anstalten.

Sitzbrauiebädei in den Anstalten ani
Schioßplatz und Roonstraße , Wannenbäder
in der Anstalt an der Roonstraße für
Männer und Frauen'

Wanuettbäder in der Anstalt am Schloß¬
platz für Frauen den ganzen Tag , für
Männer mir zwischen i und 'fd  Uht.
Die FranenabteilUng ist in allen Bädern
von 1— 4 Uhr geschlossen . *

Stadtbauamt.

Verdingung.
Die Herstellung eines neuen Holzfuß-

bodens in der Turnhalle der Oberrralschule
an der Orarnenstratze zu Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

AngeboiSformnlare , Verdingungsunterlagen
n »d Zeichnungen lönne » während der VormittagS-
dienststunden int Bureau für Gebäudeunterhaltung,
Friedrichstraße 15, Zimmer No . 22 , eingesehen , die
VerdingungSiiiiierlagen auch bon dort gegen Bar-
zahiung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pf.
und zwar bi « zum Montag , den 11 . Juli d. I .,
bezogen werden.

Veiichlosseiie und mit der Aufschrift „G . U . 2
Oeff . " versehene Angebote sind spätestens vir

Dienstag , den 12 . J « li 1994,
vormittags 10 Nyk,

hierher einznreichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen-

wort der emm erscheinenden Anbieter oder der mit
'christlicher Vollmacht versehenen Vertretet.

Niir die mit dem vörgeschriebcnen tliid auS-
gefüUlen VerdingungSsorinular eiiigereichjen Ange¬
bote werden bei der ZnschiagSerleiiiiiig berücksichtigt

Znschlagsfrist 30 Tage . ' *
Wiesbaden , den 28. Juni l !>04.

Stadtbauamt,
Bürrau für GebäuvcunrrrhartttNg.



■

6. Jahrgang. N». 5*.

Bekanntmachung.
Es wird wiederholt darauf aufmerksam , ge¬

macht, daß das Betreten der Wiesen nicht
statthaft ist.

Das Feldfchutzverfonal ist angewiesen worden,
Übertretungen zwecks Bestrafung zur Anzeige zu
dringen . *

Wiesbaden , den 29. Avril 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Weibliche Personen , welche die Führung

de» Haushalts bei armen Familien während der
Krankheit der Frau pp. übernehmen wolleq, werden
r lucht, sich unter Angabe ihrer Bedingungen im
Rathaus , Zimmer No. 14, alsbald zu melden. *

Wiesbaden , den 27. Juni 1904.
Der Magistrat . — Rrmenverwaltnng.

Bekanntmachung.
Der Fuhrmann Wilhelm Gruber , geboren

am 37. Mai 1864 zu Escdenhalm, zuletzt Dotzbeimer-
straßc No. 85 wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge
für feine Kinder, sodasi dieselben nur öffentlichen
Mitteln unterhalte » werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung feines Aufenthalts¬
ortes.

Wiesbaden , den 29. Juni 1904.
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Montag , den 18. Juli er. , und everrtl.

die folgenden Tage, vormittags 8 Uhr und
nachmittags L Uhr «» fangend , werden im
Leihhaus?, Neugasse 6a (Eingang Schulgaffe ), die
dein städtischen Leihhauie bis zum 15. Juni 1904
cinfchl. verfallenen Pfänder , bestehend in Brillanten,
Goid . Silber , Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen,
Betten re., versteigert.

Bis znm 14. Juli er. können die verfallenen
Pfänder vormittags von 8—12 und nachmittags
von 2—6 Uhr ausgelöst, bezw. die Pfandscheine
über Metalle und sonstige dein Mottcnfrasi nicht
rnterworfencn Pfänder »mgeichriebc» werden.

Freitag , den 1b. Juli er., ist das Leihhaus
geschloffen. *

Wiesbaden , den 29. Juni 1904.
Die Leihhaus -Deputation.

Verdingung.
Die Ausführung der Tür - pp . Beschlüge

für den Neubau des Leichenhauses auf dem
städtischen KrankenhauSgelände hierfelbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststunden im
Stadt . Verwaliungsgebändc , Friedrichstraffe No . 15.
Zimmer No. 9, eingeschcn, die Angebotkformulare.
ausschlichlich Zeichnungen, au » von dort aegen
Barzahlung oder bestellaeldfreie Einsendung von
50 Pfg . und zwar bis zum 7. Juli einschliehlich
bezogen werden.

Vc>schlossencundmitderAnf ' chrift „ H . A . S8"
versehene Angebote find spätesten« dis

Samstag , den 9. Juli 1904,
vormittag - 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und aus¬

gefüllten Bcrdingnngsiormular eingereschtcn An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 29. Juni 1904.

Stadtvauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Lieferung von 500 cbm Hart-

basaltseiuschottcr , Korngröße im Mittel 30 mm.
für die Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden f ' ll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Vcrdingiingsiinter-
lagen können während der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer No. 53, eingesehe», auch
von dort gegen Barzahlung oder bcstellgeldsreie
Einienduna von 70 Pfg . (nicht in Briefmarken)
and zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Au 'fchrift „Fein
schotter" versehene Angebote nebst Proben sind
spätestens bis

Montag , den 11. Juli 1904,
vormittags 110, Uhr,

hierher einzureicken.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit deni vorgeschriebenen und aus-
gefüllten Verdinguiigsiormniar eingereichten Ange¬
bote und nur solche auf Hartbasalt werden bei der
ZuschlagSerteiluiig berücksichtigt. "

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 20. Juni 1904.

Stadtvauamt , Abteilung für Straßenbau

Berdinguttg.
Die Lieferung von 800 cbm Hart»

basalt -Pstastrrstetnen (1. Sorte) für die Bau-
verrvalrung der Stadt Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

AngebotSformulare undVerdinauiiasunterlagen
können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer No. 53, eingewven, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellueldireie Ein¬
sendung von 1 Mk. (nicht in Briefmarken ) und
zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin be
zogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „Basalt"
versehene Angebote nebst Probesteinen sind
spätestens bis

Montag , den 11« Juli 1904,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ansge-
füüten Verdingungsformular eingercichtcn Ange¬
bote und nur solche ausHartbasalt werden bei der
ZuschlagSerrcilnng b-rücknchligt.

Zuichlagsffrii't : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 18. Juni 1904.

Stadtbauamt , Abteilung für Straßenbau.

Bekanntmachung
für die beteiligte » Haudwerksmeister re.

Die Einreichung der Rechnungen (in ä»plo)
über gefertigte Untcrhaltungsarbeitcn in den städt.
Gebäuden der Bezirke I —III für da« 1. Quartal
1904 (April —Juni ) wird hiermit in Erinneruna
aebracht , und erwarten solche bi« spätestens den
10. Juli d. I . *

Büreau für Gebäudeuuterhaltung.
Städt . Verwaltungsgebäude.

_ Friedrichstraße 15, 2. Obergeschoß.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung vo « ea.
828,00 lfd . „ <Zementrohrkaual d«öProfile»
00 40 cm in der oberen Dotzheimerstraße
vom bestehenden Kanalcnde aufwärts , einschl. der
zugehörigen Spczialbaulen , sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

AngebotSformulare . Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormittags-
dicnststunden im Rathause , Zimmer No. 57, einge-
sehen, die Verdingungsunterlagen ausschliefflich
Zeichnungen a»ch von dort gegen Barzahlung oder
bestcllgeldfreie Einsendung von 1 M . bezogen werden.

verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 6. Juli 1904»
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSgc-

fülllcn Verdingungsformular eingcreichtcnAngebote
werde » derücksichngt. *

Zuichiagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 26. Juni 1904.

Stadtvauamt»
Abteilung für KanalisatiouSWesen.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferuugen zur

Herstellung der Be - und Entwäffernugs-
anlage » einschliehlich der Wafferabortanlagen für
den Erweiterungsbau der Gutenbcrgschule
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

AnaeboiSformnlare , Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der VormittagS-
dicnststunden im Rardause , Zimmer No. 77, ein-
geiehkn, die Verdinannasunterlagcn , ausschliefflich
Zeichnungen , auch von Zimmer No. 57 gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M.
50 Ps . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

SamStag , den 16. IM 1904,
vormittags 11 Ühr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
' Nur die mit dem vorgeschriebenen und anS-

aefüllten Verdingungsformular eingcreichtcn Ange¬
bote werden beriicknchtigt. *

Zuichlaasfrist : 14 Tage.
Wiesbaden » den 26. Juni 1904.

Stadtbauamt,
Abteilung für Kanalisatiousweseu»

Vergebung.
Im Wege der öffentlichen Subniission sollen

an Unterzeichneter Stelle 400 wollene Decken
am 20 . Juli er. , vormittag » 10 Uhr, ver¬
geben werden . Bczgl . Angedoie sind dir zu diesem
Termine , unter glcichzeiiiger Vorlage einer Prode-
decke, bei der UnterzeichnetenVerwaltung abzngeben.
Die Decken müssen eine Länge von 2,26 m und
eine Breite von 1,67 m besitzen, ohne Nabt sein
und in ganz trockenem Zustande wenigsten« 2.5 lex
schwer, von weiffer Wolle, ganz frei von allen
Fettieilen und sonstigen Unregelmäßigkeifen. von
gleichinähiftem, nicht knotigem Gespinst und Gewebe,
von gleichmäßiger Walke, auf der einen Seite
geraudr , aus der anderen Seite nur aufgestrichcn
sein. Unter keinen Umständen dürfen die Decken
mit Schwefcldampf behandelt sein.

Die voracleaten Proben müssen genau den
vorstehenden Bedingungen cntsvrechen. Unprobc-
mäffige Decken weiden ioiort zurückaewiesen.

Wiesbaden , den 29. Juni 1904.
Städtisches Krankenhaus Wiesbaden.

Biehhof -Bcricht
für die Woche vom 23. bis 29. Juni.

Es
Vieb- waren

ansge- Qual. Preise von — bi»
gattung trieben

Stück per Jtz- $ ]Mn
Dchsen .

} 120
I. 50 kg 72 — 74 —

II. Schlacht- 68 — 70 —
Kühe . . 183 I.

II.
gewicht 68

60
72
64

—

Schweine 956 1 kg 1 02 1 08
Mastkälb.

} 505
Schlackt- 1 60 1 70

Landkälb. gewicht 1 20 1 60
Lanvnel 168 1 36 1 40

Wiesbaden , den 29. Juni 1904.
Städtische SchlaÄthaus -Berwaltuug.

Bekanntmachung.
Es wird h:erm,l wiederhol! daraus aufmerksam

gemacht, daß nach 8 12 der Ak i'eordvnng für die
Stadl Wiesbaden Beerwcin-Prodnzertteii dcS Stadr-
verings ihr Erzeugnis an Beerwcin unmittelbar
und längstens binnen 12 Stunde » nach der Kelterung
und Einkellerung schriftlich bei uns bei Vermeidung
der in der Akziieordnung angedroliten Deirandatton«
strafen anzumeldcn haben. Formulare zur A»
Meldung können in unserer Bnchhalterei,Neugasse6a,
unentgeltlich ,n Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 29. Juni 1904.
Städt . Ak isc-Amt.

Kirchliche Anreisen.
Guangelilche Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 3. Juli . (5. S . »ach Trinitatis.

Jngendgottesdienst 80 »Uhr : Div .-Pfr . Frauke.
Haupigottrsdievst 10 Uhr : Vir . Schußler.
AbendgotteSdienst 5 Udr : Kand . Rohr . Die

Kollekte ist für den Naffauischen Gefängnis -Verein
bestimmt.

AnttSwoche: Psr . Schußler.
Mittwoch von 6 —7 Uhr : Orgelkonzert . Ein¬

tritt frei.

Bergkirche.
Sonntag , den 3. Juli . (5 . S . nach Trinitatis .)

Frühgottesdicnst für die Gemeinde 8 '/» Uhr:
Kandidat Rohr.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Dtehl . Nach
der Predigt Christenlehre.

Amtrwochc . Taufen und Trauungen : Pfr.
Diehl . Beerdigungen : Hilfspr . Eberling.

Ringkirche. , _ .
Sonntag , den S. Juli . (5. S . nach Trinitatis .)

Jugendgottesdienst 8 ' /» Uhr : Hilfspr . Rings»

Hauptgottesdicnst 10 Uhr : Pfr . Lieber . Nach
der Predigt Christenlehre . _

AbendgotteSdienst 5 Ubr : Hilfspr . Schlöffe».
Die Kollekte ist für den Raff . Gefängnis -Vereln
bestimmt. m,

Amtswoche . Taufen und Trauungen : Pfr.
Lieber . Beerdigungen : Hilfspr . Schlaffer.

Kapelle des PanlinenstiftS.
Sonntag , den L. Juli (5. S . nach Trinitatis ),

vormittags 9 Ukr : Hanptgortesdienst . 1004 Uhr:
Kiudergoltesdienst . Jungfrauen -Verein : Ausflug,
Nachmittags 3.18 Uhr Abfahrt (Rhcinbahnhos ).

Gewerbeschule.
Sonntag , den 3. Juli : Gottesdienst . Pfr.

Eberling.
Evangelisches VcreinShanS » Platterstraße 2.

Sonntag , vorm . 117 » Uhr : Sonnlagsschule.
Nachmittags 4 ' /- Ubr : Versammlung für junge

Mädchen (Sonntagsverein ). ,
Abends 8V» Uhr : Versammlung für Jeder¬

mann (Bibclstunde ). Herr Pfr . Grein.
Jeden Donnerstag , abends 87 » Uhr : Gcmcin-

schaftsstundc.
Ev . Männer - und JünglingSverein.

Sonntag , nachmittag « 3 Uhr : Freier Verkehr,
Späziergang.

Montag , abends 9 Uhr : Ge,aiigstiinde.
Dienstag , abends 8' /- Uhr : Bibelsiunde des

Jugendverciiis.
Mittwoch , abends S Uhr : Mitgliederversamml.
Freitag , abend» 9 Udr: Posauncnprobe.
SamStag , abends 9 Uhr : GebetSsiunde.

Christlicher Verein junger Männer.
Vercinslokal : Blcichstraffe 3, 1.

Sonntag , nachm, von 3 Ubr an : Gesellige
Znsammenknnft und Soldatcnversammlung.

Montag , abend « 9 Uhr : Mitglieder -Versamml.
Dienstag , abend » 8' /. Uhr : Bibelbcsvrechung.
Mittwoch , abends 9 Uhr: Bibelbesprechung

der Jngend -Abt . , m .
Donnerstag ,abds . 9Uhr : Posaunenchor -Probe.
Freitag , abends 9 Ubr : Ges. Zusammenkunft.
SamSiag , abend» 9 Udn Gebetrstunde.
Das Vcreinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. VereinSbestich frei.
Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse 9.

Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertag » von
2—6 Uhr für Erwachsene geöffnet.

Dienstag , den 5. Juli , nachmittags 4—6 Uhr:
MiffionS-Bcrcin.

Versammlungen
im Gcmeindesaal des Pfarrhauses . An der Ring¬

kirche 3.
Sonntag , vorm . 117 --Ubr : Kindcrgottesdienst.
Sonntag , nachm. 4* 1*****7 '»—17 Ubr : Versammlung

junger Mädchen ( Sanntagrvercin ).
Mittwoch , nachm. 3—6 Uhr: Arbeitsstunden

des NähvcreinS.
Katholische Kirche.

6. Sonntag nach Pfingsten . — 3. Juli.
Fest des k̂ostbaren Blutes unseres Herrn.

Pfarrkirche zum hl. BonifatiuS.
Hl . Messen 5.30. 6.30, Amt 8, KindergotteS-

diensi (hl . Messe mit Predigtl 9, Hochamt mit
Predigt 10, letzte bl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht(325).
An den Wochentagen sind die dl. Messen um

5.30, 6.10 , 6.40 und 9.15 Uhr. 6.10 Schnlmeffe
und zwar Montag und Donnerstag für die Bleich-
siraßeschule. Dienstag und Freitag für die Blücher-
und Kutciiberaichiile , Mittwoch und Samriaa für
die Mittelschulen an der Rhein - und Luiscnstraffe,
irwie der höheren Mädchenanstaltc ».

Freitag , den 8. Jnl >, ist morgen » 6.10 Ubr ein
Amt zu Ehren der unbeflecktenEmpfängnis Mariä;
Abends 8 Uhr Mutter -Golter -Andacht (536) mit
Segen.

Samstag 5 Ubr Salve.
Beichtgelegenbeit Samstag Nachm. 5—7 und

nach 8, sowie am Sonnlag morgen » von 5.30 Uhr an
Maria -Hilf -Kirche.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6,
zweite dl. Messe 7.80, KindergotleSdienst (bl. Messe
mit Predigt ) 8.45, Hochamt mit Predigt 10 Udr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht mit Segen (511).
A» den Wochentagen sind die bl. Messen

um 6.15 und 8.15 Uhr. 6.15 sind Schulnicsscn
und zwar Dienstag und Freitag für die Castell
straffcschule, Miilwoch und Samstag für die Lehr
straffe-, Stiftstraße ' chule und die Institute.

Montag 6.15 Ubr ist die heil. Messe in der
Schwesternbauskapciie.

Freitag , 8. Juli , ist morgelis 6 Ubr ein Amt
zu Ehren der unbefleckten Empfängnis Mariä;
Abends 8 Uhr Anda tit ' 586).

Iamsraa Nachm. 5 Ubr Salve , 5—7 und nach
8 Ubr Gelegenheit zur Beichte.

Altkatholische Kirche , Schwalbacherflraffe.
Sonntag , den 3. Juli , vormittag ? 10 Uhr:

Amt mit Predigt . W . Krimmel , Pfr.
Goaugrlisch - lutherischer Gottesdienst,

Adeldeldstraffc 23.
Sonntag , den 8. Juli (5. I . nach Trinitatis ),

vormittags 97 » Udr : Leiegotlerdicnst.
Christliches Keim , Wcstcndstraffc 20, 1.
Jeden Mittwoch , abends 8 /, —97 » Uhr:

Bibelstnndc für Mädchen und Frauen.
Kaptisten - Gemeindr , Oranienstr . 54. Hth . Pt.

Sonntag , den 3. Juli , vormittags 7,10 Uhr:
Prcdigl und Abendmahl . 11 Ubr : Kindergoltcr-
dienst. Nachmittags 4 Uhr : Hanvigotterdienst.

In Dotzheim, Karrcmveg 11, abeiibä 8 Uhr:
Gottesdienstliche Versammlung.

Mittwoch , abends 87 » Uhr : Bibelsiunde.
Donnerstag , abends 8/ » Udr : Übung des

Gesangvereins . Prediger C. Karbinskq.
Keilsarmer , Frankenstraße 13.

Jeden Avend s l » llbr , sonntags auch vorn,.
0 Uhr: Brtianimlung . Jedermann willkomliic»

Arulfä,katholische (freirelig .) Gemeinde.
Die nächste Erbauuilq findet am 10. J »lt statt,

Prediger Welker , Bülowstraße 2.
Uusstschrr Gottesdienst.

SamStag . abends 7 Uhr : AbendgotteSdienst.
Kleine Kapelle, Kavellcnstraße 19.

Sonntag <5. Sonntag na » Pfingsten ), vor¬
mittag « 11 Uhr : Heil. Messe. Große Kapelle.
Anflican Church of St . Angmtiiie of

Canterbnry.
Frankturterstraße 3.

Sunday Services : First Celebration of Holy
Eucharist , 8 : Matins and Choral Celebration
& Sermon , 11: Evensong and Litany 6.

Holy Days and Week -days : Daily , Cele¬
bration . followed by Matins , 8. Except . Wed.
and Fit ., Matins & Litany 10.30 : Celebration , 11.
Evensong , Fit . and Holy Days , 6. No sei'vioe
on ordinary Mondays . _ , .

Chaplain : Eev . E. J . Treble,
Kaiser -Friedrich -Ring 36.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dampfschiffalirt.

Kölnische lind Düsseldorfer (xesellscliart.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.25 bis

Coblenz , 8.05, 9.25 (Scbnellfalirt ,,Borussia “ und
„Kaiserin Auguste Victoria “), 9.50 (Schnellfabrt
„Barbarossa “ und „Elsa “), 10.35, 11.20 (Schnell-
fahrt „Deutscher Kaiser “ und „Wilhelm Kaiser
und König “), 12.50 bis Cöln , mittags 3.20 (nur
an Sonn - und Feiertagen ) bis Assmannshauson,
4.20 bis Andernach , abends 6.20 u. 6.35 (Güter-
schit!) bis Bingen , mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 77 » Uhr . F329

Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364.

Biebrich - Mainzer Diimpfschlffahrt
August Waldinauu.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenbahn,
Fahrplan ab 1. Mai 1904.

Beste Gelegenheit nach Mainz,
Von Biebrich nach Mainz (ab Schloß ) : 9 10

11 12 1 2 8 4 5 6 7 8 9*.
An nnd ab Station Kaiserstraße - Haupt-
bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz naoh Biebrich (ab Stadtballe ) : 9 10
11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.

An und ab Station Kaiserstraße -Haupt»
bahnhof 5 Minuten später.

* Nur Sonn - und Feiertags.
Extraboote für Gesellschaften . Abonnements.

Frachtgüter 35 Pfg . per 100 Ko.

Hamburg -Amerika - Linie . F330
(Passage -BUreaud . Gesellschaft : Wilhelmstr . 10.)

Die nächsten Abfahrten von Post - und
Passagier -Dampfern finden statt : Nach Newyork:
5. 7. Postd . Graf Waldersee , 7. 7. Postd . Hamburg,
9. 7. Postd . Bulgaria , 14./7. Postd . Moltke , 16./7.
Postd . Pennsylvania , 21./7. Schnellpd . Deutsch¬
land , 2S./7. Postd . Patricia , 30./7. Postd . Phoenicia,
4./8. Postd . Hamburg , 6./8. Postd . Pretoria,
11./8. Postd , Blücher , 13. 8. Postd . Graf Walder¬
see, 18./8. S'chnellpd . Deutschland . Nach Boston:
1./7. Postd . Pisa . Nach Baltimore : 12 /7. Postd.
Granada . Naoh Philadelphia : 2./7. Postd . Barce¬
lona , 20./7. Postd . Arcadia . Nach Westindien:
2S./6. Postd . Hungaria , 1./7. Postd .Ascania . Nach
Mexico : 2./7. Postd . Sardinia , 26./7. Postd . Prinz
Joachim . Nach Nevrorleans : 5. '7. Postd . Dort¬
mund . Nach Montreal : 10./7. Postd . Tampican.
Nach Ost -Asien : 3076 . Postd . Sambia , 10. 7.
Postd . Nnmantia , i9 . 7. Postd . Suevia , 30./7.
Postd . Saxonia , 10J8 . Postd . Brisgavia.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden : J . Chr . Glücklich,

Wilhelmstraße 50.) F330
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork - und Baltimore - Linien:
S.-D. „ Kais . Willi . II.“ nach Newyork , 28. Juni
1 Uhr nachm , von S"uthampto . S.-D. „ Kronp.
Willi .“ naoh Bremen , 28. Juni 8 Uhr vorm , von
Newyork . S.- D. „ K. Wilh . d. Gr .“ nach Bremen,
28. Juni 4 Uhr nachm , in Bremerhaven . D.
„Willehad “ nach Newyork , 29. Juni 27 » Uhr
nachm , von Swinemünde . D. „B eslau “ nach
Bremen , 27. Juni 11' /« Uhr nachm , in Bremer¬
haven D. „Großer Kurfürst “ nach Newyork,
28. Juni 1 Uhr nachm , in Newyork . — Ost-
Asien - und Australien -Linien : D. „Olde bürg“
nach Bremen , 29. Juni iO Uhr vorm . vor. Port
Said . D. „ Bayern “ nach Hamburg , 28. Juni
7 Uhr vorm , von Gibr ltar . D. „ Sachsen “ nach
Bremen , 29. Juni 9 Uhr vorm . Perim passiert.
D. „Zieten “ nach Hamburg , 29. Juni 7 Uhr vorm,
in Singaporo . D. „ Seydlitz “ nach Bremen,
29. Juni 5 Uhr vorm , von Nagasaki . D. „Roon"
nach Ost -Asien , 28. Juni 8 Uhr nachm , in Naga¬
saki . D. „Pr .-R. Luitpold “ nach Ost-Asien,
29. Juni 1 Uhr na -hm . von Penang . D. „Preußen“
nach Ost -Asien , 28. Juni 9 Uhr vorm , in Suez.
D. „ Pr nz Heinrich “ nach Ost -Asien , 28. Juni
127» Uhr nachm , von Southampton . D. „Mar¬
burg ‘ nach Hamburg , 28. Juni 7 Uhr nachm.
Perim passiert . D. „ Darmstadt “ nach Australien,
29. Juni 12 Uhr mittags in Neapel . — Cuba -,
Brasil - und La Plata - Linien : D. „ Mainz“ nach
Bremen , 28. Juni in Bremen . D. „Heidelberg*
nach La Plata , 29. Juni von Villagarcia . D,
,Erlangen “ nach Brasilien , 27. Juni von Ant¬
werpen . — Truppen -Transport : D. „Main “ nach
Bremen , 29. Juni 9 Uhr vorm , in Nagasaki . D.
..Rhein “ nach Ost -Asien , 29 . Juni 1 Uhr vorm,
in Colombo . _

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden : Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) F 329
Antwerpen -Newyork -Dienst . D. „Kroonland*

am 25. Juni von Antwerpen nach Newyork ab-
ge angen . D. „Finland “ am 25. Juni von New-
York nach Antwerpen ahgegangen . D. „Zee-
land , am 28. Juni in Antwerpen von Newyork
angelcommen . D. „ Vaderland “ am 28. Juni in
Newyork von Antwerpen angekommen . — Ant¬
werpen - Philadelphia -Dienst . D. „ Khvnland “ am
22. Juni von Antwerpen nach Philadelphia abge¬
gangen . D. „ Switzerland " am 22. Juni von
Philadelphia nach Antwerpen abgegangen.

Druck und Verlag der L. Schellenberg 'lchen Hos-Buchdrulterei in Wiesbaden.
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